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Perfekt, korrekt, zwanghaft? 
Christian Korunka, Arbeitspsychologe an der Universität Wien, im Gespräch darüber, warum die junge 

Generation heute größeren Druck verspürt, allen zu genügen, und warum das auch gut sein kann. 

INTERVIEW: Selina Thaler 

Laut einer aktuellen Studie sind jun-
ge Menschen perfektionistischer, ver-
spüren mehr Druck, zu genügen, als 
noch vor 30 Jahren. Woran liegt das? 
Dieser Perfektionismus ist Ausdruck 
einer veränderten Gesellschaft. Wir ha-
ben die Generation Y mit ihren bekann-
ten Anforderungen an denJob.  Und eine 
Leistungsgesellschaft mit sozialer Be-
schleunigung, einem zunehmenden 
Leistungs-, Zeit- und Konkurrenzdruck. 
Das beginnt bei den Auswahlverfahren 
an Schulen, Unis und beim Berufsein-
stieg. Der unglücklich klingende Begriff 
„war for talents" macht die Konkurrenz 
in der Arbeitswelt sichtbarer. In diesem 
Krieg muss man sich als Soldat gut prä-
sentieren, sonst gewinnen andere. 
Gerade der Perfektionismus, sich an 
gesellschaftliche Vorstellungen an-
zupassen, sei gestiegen, so die Studie. 
Hat das damit zutun, dass man sich im 
Internet besser vergleichen kann? 
Ja, die Konkurrenz ist eindeutig öffentli-
cher geworden. Etwa findet man einen 
guten Lebenslauf schon im Internet, die 
Standards gleichen sich an. Daher wird 
es schwieriger, hervorzustechen. 
Wie zeigt sich der Perfektionismus? 
Einerseits gibt es den zwanghaften Per-
fektionismus, wenn jemand einen Be- 

richt nicht aus der Hand gibt, bevor er 
ihn nicht zehnmal gelesen hat. Das hat 
sich kaum verändert. Den quasi neuen 
Perfektionismus der Generation Y sehe 
ich eher als Leistungsbereitschaft. 
Welche Folgen kann das haben? 
Für die Erwerbstätigen hat das kurzfris-
tig kaum Auswirkungen. Die Arbeits-
situation ist insgesamt nicht schlechter 
geworden, wie Studien zeigen, abgese-
hen von Entwicklungen wie etwa der 
Leiharbeit. Längerfristig sieht man al-
lerdings, dass psychische Belastungen 
und Burn-out zunehmen. 
Burn-out also als Folge davon, dass 
man unter Druck steht und Angst vor 
Fehlern hat? 
Ja, Letztere ist problematisch. Men-
schen machen nun mal Fehler. Man 
muss sie erkennen und offenlegen, um 
aus ihnen zu lernen. 
Wer ist davon betroffen? 
Ein eher kleiner Ausschnitt der Arbeits-
welt: Wissensarbeiter, wie in den neuen 
Dienstleistungen der Gig-Economy, lT. 
Beratungen oder Banken. 
Der Tischler kann den Tisch ja auch 
noch perfekter machen. Im Gegensatz 
zum Wissensarbeiter ist irgendwann 
Schluss, weil das Produkt fertig ist 
Genau, das ist der alte, gesunde Perfek- 

tionismus, die Qualität, nichts zu über-
sehen. Das Phänomen tritt also eher da 
ein, wo man potenziell ewig an einer Sa-
che arbeiten kann. Da kann es auch ins 
Zwanghafte kippen. Fraglich ist, wie oft 
das vorkommt, denn wer hat Zeit dafür? 
Irgendwann ist man unproduktiv. 
Ist Perfektionismus also schlecht? 
Nicht unbedingt. Perfektionismus kann 
Zeit fressen, aber genauso gute Produk-
te entstehen lassen und zur Qualitäts-
sicherung beitragen. Auch Genauigkeit 
und Verlässlichkeit sind positiv. Gerade 
wenn man flexibel arbeitet. 
Inwiefern? 
Damit Homeoffice klappt, braucht es 
Bedingungen wie Teammeetings, zu 
denen man pünktlich kommt, um sich 
auszutauschen. Hier besteht auch die 
Gefahr, dass Leute bis zwei Uhr nachts 
zu Hause arbeiten, bis etwas perfekt ist. 
Was kann man dagegen tun? 
Perfektionisten haben viel Selbstkont-
rolle, die man nutzen sollte, um Grenzen 

zu ziehen. Etwa dass 
man nur von neun bis 

.1 	fünf arbeitet, Dinge mal 
gut sein lässt. Diese Er- 

. 	kenntnis ist oft schon 
der erste Schritt, um alte 

il Muster aufzubrechen. 

DER KNORR-BREMSE KONZERN IST WELTWEIT DER FÜHRENDE HERSTELLER VON BREMS-, 
ONBOARD- UND SICHERHEITSSYSTEMEN FÜR SCHIENEN- UND NUTZFAHRZEUGE. Als 
technologischer Schrittmacher treibt das Unternehmen seit über 110 Jahren maßgeblich die 
Entwicklung, Produktion und den Vertrieb modernster Bremssysteme voran. 

Fortschritt bewegt Sie? High-Tech-Lösungen faszinieren Sie? 
Sie legen Wert auf neue Herausforderungen? 
Gestaltungsspielraum und die Mitarbeit in einem ambitionierten Team sind Ihnen wichtig? 

- Dann engagieren Sie sich bei Knorr-Bremse Österreich mit den Standorten Mödling und Kemäl rj an 
der Ybbs als: 

• Praktikant/in 	• Berufseinsteiger/in 	• Bachelorstuderit/in 

• Studentische/r 	• Diplomand/in 	• Masterstudent/in 
Angestellte/r 

Interessiert? Mehr Infos finden Sie unter www.knorr-bremse.at, www.zelisko.at  und www.ife-doors.com . 

KNORR-BREMSE GmbH 
A-2340 Mödling, Beethovengasse 43-45 
Bitte bewerben Sie sich über unser Online-Bewerbungstool auf ww .knc'rr-bremse.at odH 
www.ife-doors.com  
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